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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rollladenkasten mit
mehreren Deckelprofilen, zwei seitlichen Kopfstücken,
einer sich in Längsrichtung des Rollladenkastens an des-
sen Unterseite erstreckenden Öffnung zum Durchführen
eines Rollladenpanzers sowie zwei mit den seitlichen
Kopfstücken verbindbaren Einlauftrichtern zur seitlichen
Führung des Rollladenpanzers.

Technisches Gebiet

[0002] Rollladenkästen aus Kunststoffprofilen, insbe-
sondere aus flachen Kunststoffhohlprofilen, sind allge-
mein bekannt. Man unterscheidet sogenannte Rollladen-
aufsatzkästen, die mit einem Bodenbasisprofil auf der
oberen horizontalen Außenseite eines Blendrahmens
oder Verbreiterungsprofils montiert werden, und Vor-
satzkästen, die in der Regel von außen vor eine Blend-
rahmenverbreiterung oder eine oberhalb des Blendrah-
mens angeordnete Blende montiert werden. Die vorlie-
gende Erfindung betrifft insbesondere einen Rollladen-
aufsatzkasten.
[0003] Kunststoff-Rollladenkästen weisen üblicher-
weise an den beiden Stirnseiten spritzgegossene Kopf-
stücke - auch Stirnhauben genannt - zur Aufnahme der
Wickelwelle für den Rollladenpanzer auf, während die
einzelnen Blenden bzw. Deckelprofile im Extrusionsver-
fahren hergestellt werden.
[0004] Um einen einwandfreien Einlauf des Rollladen-
panzers in die Rollladenlaufschienen zu gewährleisten,
weisen Rollladenkästen seitlich je einen Einlauftrichter
auf. Üblicherweise sind die Einlauftrichter an den spritz-
gegossenen Kopfstücken angeformt oder mit diesen
durch Klipsen oder Schrauben verbunden. In bestimm-
ten Einbausituationen ist der Rollladenpanzer jedoch
schmaler als das Innenmaß des Rollladenkastens. In die-
sen Fällen müssen einer oder beide Einlauftrichter ent-
sprechend verschoben werden können.

Stand der Technik

[0005] Aus der EP 1 736 631 A2 ist ein gattungsgemä-
ßer Rollladenkasten bekannt, bei dem die Einlauftrichter
mittels einer schwalbenschwanzförmigen Führung in
dem Rückwand-Deckel seitlich verschoben und damit in
einer zu den Kopfstücken beabstandeten Position fixiert
werden können. Eine ähnliche Lösung sieht die EP 1 811
120 A1 vor.
[0006] Diese bekannten Rollladenkästen mit verstell-
barem Einlauftrichter bedingen daher spezielle Rück-
wand-Deckel.

Aufgabe

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, diese Nachteile zu vermeiden und einen Rollladen-
kasten mit verstellbarem Einlauftrichter zur Verfügung

zu stellen, der ohne zusätzliche Führungen am Rück-
wand-Deckel eine Montage des Einlauftrichters in einer
zu den Kopfstücken beabstandeten Position ermöglicht.

Darstellung der Erfindung

[0008] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch einen
Rollladenkasten, insbesondere einen Aufsatz-Rollladen-
kasten, mit mehreren Deckelprofilen, zwei seitlichen
Kopfstücken, einer sich in Längsrichtung des Rollladen-
kastens an dessen Unterseite erstreckenden Öffnung
zum Durchführen eines Rollladenpanzers sowie zwei mit
den seitlichen Kopfstücken verbindbaren Einlauftrichtern
zur seitlichen Führung des Rollladenpanzers, bei dem
die Kopfstücke parallel zueinander und etwa senkrecht
zur Unterseite des Rollladenkastens verlaufende erste
Führungsmittel aufweisen und bei dem die Einlauftrichter
parallel zueinander verlaufende zweite Führungsmittel
aufweisen, wobei die ersten Führungsmittel der Kopfstü-
cke und die zweiten Führungsmittel der Einlauftrichter
derart miteinander korrespondieren, dass die Einlauf-
trichter von der Unterseite des Rollladenkastens alterna-
tiv in mehreren zueinander beabstandeten Positionen
formschlüssig eingeführt werden können.
[0009] Die Erfindung löst sich somit von den bekannten
Rollladenkästen mit verstellbarem Einlauftrichter, bei de-
nen der Einlauftrichter an dem Rückwand-Deckel parallel
zum Bodendeckel geführt wird. Die erfindungsgemäß
eingesetzten Einlauftrichter werden vielmehr von unten,
also etwa senkrecht zum Bodendeckel in die seitlich an-
geordneten Kopfstücke eingesteckt.
[0010] Hierzu weist das Kopfstück eine entsprechende
Aussparung aus, in der insbesondere eine Mehrzahl von
parallel zueinander verlaufenden Nuten und Stegen an-
geordnet ist, wobei die Stege untereinander und die Nu-
ten untereinander jeweils bevorzugt den gleichen seitli-
chen Abstand aufweisen. Die Einlauftrichter weisen dann
einen entsprechend geformten Grundkörper auf, der
ebenfalls parallel zueinander verlaufende Stege bzw.
Nuten aufweist, die mit den Nuten und Stegen der Aus-
sparung des Kopfstückes korrespondieren und ein form-
schlüssiges Einstecken des Einlauftrichters in die Aus-
sparung des Kopfstückes ermöglichen. Die Kopfstücke
weisen erfindungsgemäß eine Mehrzahl solcher Nuten
bzw. Stege auf, so dass die Einlauftrichter in mehreren
Positionen mit unterschiedlichem Abstand zur Außensei-
te der Kopfstücke eingesetzt werden können, beispiels-
weise in Abständen von 0, 5, 10, 15 und 20 mm vom
Kopfstück.
[0011] Anstelle einfacher Stege bzw. Nuten mit recht-
eckigem Querschnitt können selbstverständlich auch
schwalbenschwanzförmige oder ähnlich geformte Stege
bzw. Nuten als Führungen verwendet werden.
[0012] Die Nuten und Stege des Einlauftrichters
und/oder des Kopfstückes können über ihre gesamte
Länge jeweils die gleiche Breite und Tiefe aufweisen.
Bevorzugt sind die Stege und/oder Nuten des Einlauf-
trichters und/oder des Kopfstückes jedoch in einem Teil-
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bereich ihrer Länge schmaler und/oder flacher und in
dem anderen Teilbereich breiter und/oder tiefer ausge-
führt, um einerseits ein leichtes Einführen des Einlauf-
trichters in die Führungen des Kopfstückes zu ermögli-
chen und andererseits beim weiteren Hineinschieben ei-
nen Presssitz zu bilden. Damit erübrigt sich eine zusätz-
liche Verschraubung des Einlauftrichters am Kopfstück.
[0013] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung weist der empfindungsgemäße Einlauftrichter
eine Lasche zur seitlichen Aufnahme bzw. zum seitlichen
Abschluss eines Zusatzrollos, insbesondere eines Flie-
gengitters, auf. So ist gewährleistet, dass die Breite des
Fliegengitters mit der Breite des Rollladenpanzers immer
korrespondiert.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels sowie der Zeichnung näher erläu-
tert. Es zeigen dabei:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Einlauftrich-
ters,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Einlauftrich-
ters gemäß Fig. 1 von einer anderen Position
gesehen,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Kopfstü-
ckes mit eingesetztem Einlauftrichter, Ansicht
von außen/ unten,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Kopfstückes
gemäß Fig. 3, Ansicht von innen/unten,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht ähnlich Fig. 3, vor
dem Einsetzen des Einlauftrichters,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht ähnlich Fig. 4, vor
dem Einsetzen des Einlauftrichters,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht ähnlich Fig. 4, Ein-
lauftrichter in Position "0 mm".

Bester Weg zur Ausführung der Erfindung

[0015] In den Fig. 3 und 4 ist das - von innen gesehen
- rechte Kopfstück 1 eines erfindungsgemäßen Rollla-
denkastens in perspektivischer Ansicht aus zwei ver-
schiedenen Positionen dargestellt. In Fig. 3 ist die Au-
ßenseite mit Bezugsziffer 4, in Fig. 4 die Innenseite mit
Bezugsziffer 5 gekennzeichnet.
[0016] Wie in Fig. 5 zu erkennen, weist das Kopfstück
1 eine nach unten gerichtete Aussparung 15 auf, die an
der innenliegenden und an der außenliegenden Wand
jeweils mit Stegen 8 versehen ist, die durch Nuten 9 von-
einander getrennt sind. Die jeweils insgesamt sechs Nu-
ten 9 des dargestellten Ausführungsbeispiels weisen je-
weils eine Breite von ca. 2,6 mm auf, während die Stege
2,4 mm breit sind, so dass der Abstand von Nut zu Nut
bzw. von Steg zu Steg jeweils 5 mm beträgt.
[0017] Der in Fig. 1 und 2 vergrößert dargestellte Ein-
lauftrichter 2 weist ebenfalls beidseitig entsprechend ge-
staltete Stege 6, 6’ und Nuten 7, 7’ auf. Die Maße und

Abstände der Nuten 7, 7’ und Stege 6, 6’ des Kopfstückes
betragen ebenfalls 2,6 mm bzw. 2,4 mm.
[0018] Wie insbesondere in den Fig. 5 und 6 zu erken-
nen, kann somit der Einlauftrichter 2 in unterschiedlichen
Positionen in die Aussparung 15 des Kopfstückes 1 ein-
gesetzt werden, und zwar in der Position 0 mm, bei der
die Lasche 12 unmittelbar auf der Auflagefläche 13 auf-
liegt, sowie in weiteren Positionen, die um 5, 10 und 15
mm zu der erstgenannten Position verschoben sind. Dar-
gestellt ist eine um 15 mm versetzte Ausführung. In Fig.
7 ist der Einlauftrichter 2 in Position "0 mg" eingestzt.
[0019] Die Lasche 12 des Einlauftrichters 2 dient zur
seitlichen Aufnahme eines Zusatzrollos, insbesondere
eines Fliegengitters (in den Figuren nicht dargestellt).
Der in Fig. 1 und 2 dargestellte Führungszapfen 14 er-
möglicht eine zentrierende Einführung in eine Hohlkam-
mer bzw. Aussparung einer an sich bekannten Rollla-
denführungsschiene.
[0020] Die Führung des Rollladenpanzers erfolgt in be-
kannter Weise zwischen der innenliegenden Führung 10
und der außenliegenden Führung 11.

Legende

[0021]

1 Kopfstück
2 Einlauftrichter
3 Unterseite
4 Außenseite
5 Innenseite
6, 6’ Stege
7, 7’ Nuten
8 Stege
9 Nuten
10 innenliegende Führung
11 außenliegende Führung
12 Lasche
13 Auflagefläche
14 Führungszapfen
15 Aussparung

Patentansprüche

1. Rollladenkasten mit mehreren Deckelprofilen, zwei
seitlichen Kopfstücken (1), einer sich in Längsrich-
tung des Rollladenkastens an dessen Unterseite er-
streckenden Öffnung zum Durchführen eines Roll-
ladenpanzers sowie zwei mit den seitlichen Kopfstü-
cken (1) verbindbaren Einlauftrichtern (2) zur seitli-
chen Führung des Rollladenpanzers, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Kopfstücke (1) parallel zueinander und et-
wa senkrecht zur Unterseite des Rollladenkas-
tens verlaufende erste Führungsmittel aufwei-
sen und
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- die Einlauftrichter (2) parallel zueinander ver-
laufende zweite Führungsmittel aufweisen,
- wobei die ersten Führungsmittel der Kopfstü-
cke (1) und die zweiten Führungsmittel der Ein-
lauftrichter (2) derart miteinander korrespondie-
ren, dass die Einlauftrichter (2) von der Unter-
seite des Rollladenkastens alternativ in mehrere
zueinander beabstandete Positionen form-
schlüssig eingeführt werden können.

2. Rollladenkasten nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Führungsmittel der
Kopfstücke (1) als eine Mehrzahl parallel und im glei-
chen Abstand zueinander verlaufende Nuten (9)
bzw. Stege (8) und die zweiten Führungsmittel der
Einlauftrichter (2) als parallel und im gleichen Ab-
stand zueinander verlaufende Stege (6, 6’) bzw. Nu-
ten (7, 7’) ausgebildet sind.

3. Rollladenkasten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einlauftrichter an ihrer
Unterseite einen Führungszapfen (14) zur Zentrie-
rung in einer Rollladenführungsschiene aufweisen.

Claims

1. Roller shutter box with a plurality of cover profiles,
two lateral head pieces (1), an opening which ex-
tends in the longitudinal direction of the roller shutter
box at the underside thereof and is intended for guid-
ing through a roller shutter curtain, and two run-in
funnels (2) which can be connected to the lateral
head pieces (1) and are intended for laterally guiding
the roller shutter curtain, characterized in that

- the head pieces (1) have first guide means
which extend parallel to one another and ap-
proximately perpendicularly to the underside of
the roller shutter box and
- the run-in funnels (2) have second guide
means which extend parallel to one another,
- wherein the first guide means of the head piec-
es (1) and the second guide means of the run-
in funnels (2) correspond to one another in such
a way that the run-in funnels (2) can alternatively
be introduced in a form-fitting manner in a plu-
rality of spaced-apart positions from the under-
side of the roller shutter box.

2. Roller shutter box according to Claim 1, character-
ized in that the first guide means of the head pieces
(1) are formed as a plurality of grooves (9) or webs
(8) which extend in parallel and at the same distance
from one another and the second guide means of
the run-in funnels (2) are formed as webs (6, 6’) or
grooves (7, 7’) which extend in parallel and at the
same distance from one another.

3. Roller shutter box according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the run-in funnels have at their un-
derside a guide peg (14) for centring in a roller shutter
guide rail.

Revendications

1. Coffre de volet roulant comprenant plusieurs profilés
de couvercle, deux parties de tête latérales (1), une
ouverture s’étendant dans la direction longitudinale
du coffre de volet roulant au niveau de son côté in-
férieur, pour le passage d’un tablier de volet roulant
ainsi que deux pavillons d’entrée (2) pouvant être
raccordés aux parties de tête latérales (1) pour le
guidage latéral du tablier de volet roulant, caracté-
risé en ce que

- les parties de tête (1) sont disposées parallè-
lement l’une à l’autre et présentent des premiers
moyens de guidage s’étendant approximative-
ment perpendiculairement au côté inférieur du
coffre de volet roulant et
- les pavillons d’entrée (2) présentent des
deuxièmes moyens de guidage s’étendant pa-
rallèlement l’un à l’autre,
- les premiers moyens de guidage des parties
de tête (1) et les deuxièmes moyens de guidage
des pavillons d’entrée (2) se correspondant mu-
tuellement de telle sorte que les pavillons d’en-
trée (2) puissent être introduits par engagement
par correspondance géométrique depuis le côté
inférieur du coffre de volet roulant de manière
alternative dans plusieurs positions espacées
les unes des autres.

2. Coffre de volet roulant selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les premiers moyens de guida-
ge des parties de tête (1) sont réalisés sous forme
d’une pluralité de rainures (9) ou de nervures (8)
s’étendant parallèlement et à même distance les
unes des autres et les deuxièmes moyens de gui-
dage des pavillons d’entrée (2) sont réalisés sous
forme de nervures (6, 6’) ou de rainures (7, 7’) s’éten-
dant parallèlement et à même distance les unes des
autres.

3. Coffre de volet roulant selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que les pavillons d’entrée pré-
sentent, au niveau de leur côté inférieur, un tourillon
de guidage (14) pour le centrage dans un rail de
guidage de volet roulant.
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